ſoll 
werd 


Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


D 
— 


— 9 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bou rwieg.) 


— • ä—ͤ ——v—V— . D !ſfſ “ — . 


No. 13. Freytag, den 12. Februar 1830. 


— — —Eõiꝝfäͥ?vðñ⁊̃⁊«—ſę ¶ᷓͤ ————k..!błé—— —— — — —- — 


; Berlin, vom 9. Februar. 
Se. Maj. der König haben dem Hof aats⸗Seeretaͤr 
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von 
reußen, Gemahlin des Fuͤrſten Anton Radziwill, Karl 
upſch, den Character als Hofrath beizulegen geruhet. 
Berlin, vom 10. Februar. 
Des Königs Majeſtät haben: 
I) den Regierungs⸗Aſſeſſor von } 
N bei dem Regierungs⸗Collegio zu 
2) den Regierungs-Affefor Sallbach u ‚Stettin zum 
Regierungsrath bei dem dortigen egierungs⸗Col⸗ 


legio; en 2 

3) den Regierungs⸗Aſſeſſor Bartiſius zu Königsberg 
— Regierungsrath bei dem Regierungs⸗Collegio 
aſelbſt; Sr 

4) — Regierungs Aſſeſſor Siehr zu Arnsberg zum 
Regierungsrath bei dem dortigen Negicrungs⸗Col⸗ 


legio; ; 

5) — Regierungs⸗Aſſeſſor v. Werthern, bisher zu 
Potsdam, zum Regierungsrath bei dem Regierungs- 
Collegio zu Frankfurt a d. O., und 

6) den Regierungs Aſſeſſor Balcke zu Coslin zum Regie⸗ 
rungsrath bei dem Regierungs⸗Collegio daſelbſt, 

allergnaͤdigſt zu ernennen, und die in dieſer Eigen⸗ 

ſchaft fuͤr diefelben ausgefertigten Beſtallungen Aller⸗ 
boͤchſtſelbſt zu vollzichen geruhet. 


um. den Maingegenden, vom 3. 
8 meldet ma 2 
— der Preuß. geformte, Liturgie, welche be⸗ 
reits in der Schloß⸗ und Garniſonkirche eingeführt iſt, 
nun auch in der Stadtkirche in Vollzug geſetzt 
en.“ > 


= 4 0 en nun nd Seiler 
klaͤrt es ſich auf, warum ) 
W Aab der, bei demſelben deponirten Teſta⸗ 


Februar. 


dem Brincken zum 


VII., welches von 


m 27. Januar: „Die 


mentsgelder Bonaparte's, bis zum Belauf von 5 Mill. 
Frs., bisher verweigert hat; es befindet ſich nämlich in 
der letztwilligen Verfuͤgung ein Paragraph, wonach die 
Generale Montholon, Bertrand, Gourgaud u. ſ. w., 
ihr Legat nur dann beziehen ſollen, wenn der Herzog 
v. Reichſtadt bei feiner Großjaͤhrigkeit dieſe Verfügung 
genehmigt. Dieſer Prinz iſt jetzt 19 Jahr alt. 


Paris, vom 29. Januar. 
Aus Rom wird gemeldet, das Denkmal für Di 

g borwaldfen nach der letztwilligen 
Verfuͤgung und auf Koſten des verſtorbenen Cardinals 
Conſalvi verfertigt worden, konne in der Peterskirche 
nicht aufgeſtellt werden, weil der Cardinal⸗Staatsſeere⸗ 
taͤr Albani erklaͤrt habe, die erſte Kirche Roms dürfe 
das Werk eines Kaͤtzers nicht aufnehmen. 

Paris, vom 31. Januar. 

Der Courier fr. giebt in einem Schreiben aus Tou⸗ 
lon vom 25. Januar folgende Nachrichten uͤber die Un⸗ 
terhandlungen mit Algier: „Der in Algier befindliche 
Tuͤrkiſche Geſandte hat ſeinen Sceretaͤr zu dem Contre⸗ 
Admiral Labretonniere nach Mahon geſchickt, um dieſem 
das Ultimatum des Deys von Algier zu überbringen. 
Der letztere verlangt als Entfchädigung nicht weniger 
als 12 Millionen Fr. und die Brigg „Alerte“ einen 
trefflichen Segler, welcher der Algieriſchen Marine 
waͤhrend der Blokade vielen Schaden gugefügt hat. Hr. 
von Labretonniere hat dagegen nur 8 Millionen ange⸗ 
boten und verſprochen, dem Dey eine Brigg nach dem 
Muſter der „Alerte“ bauen zu laſſen. Da hiermit die Unter⸗ 
handlungen abgebrochen worden find, fo wird wahrſchein⸗ 
lich die Gewalt der Waffen entſcheiden muͤſſen. Die Appro⸗ 
chen yon Algier find von furchtbaren Batterieen vertheidigt 
und eine Flotte ohne Landungs⸗Truppen kann zu nichts 
führen. Im Hafen von Oran, der nur ſchwach befe⸗ 
ſtigt iſt, ſcheint eine Landung leicht zu bewerkſtelligen 
zu ſein; auch wird man im Falle einer Expedition ge⸗ 


x 


gen Algier die Truppen wahrfcheinlich an dieſer Gegend 
i er Rüte landen laſſen. Der Bice- König von Egypten 
will zur Ausführung eines ſolchen Plans die Haͤnde 
bieten; er hat ſich erboten, 25000 Mann Truppen zu 
ſtellen und einen Theil der Transportmittel zu liefern. 
Die Abreiſe des Adjutanten des Grafen von Guille⸗ 
minot, der auf der Brigg „lEclipſe“ von hier nach 
Alexandrien unter Segel gegangen iſt, und vorher lange 
Conferenzen mit unſerm fruͤhern Vice-Conſul in Egyp⸗ 
ten, Herrn Drovetti, hatte, ſo wie die Abſendung einer 
Menge Schiffsarbeiter nach Alexandrien machen dieſe 
Gerüchte glaubwuͤrdig. Der Vice⸗Koͤnig von Egypten 
ſoll den Plan haben, ſeinen Sohn Ibrahim zum Vice⸗ 
König. von Algier und der ganzen Kuͤſte der Barbarei 
zu erheben.“ — Briefe aus Marſeille befchäftigen ſich 
mit aͤhnlichen Geruͤchten und finden eine Allianz Frank⸗ 
reichs mit dem Paſcha von Egypten zu dem angegebe⸗ 
nen Zwecke ſehr wahrſcheinlich. 8 

8 Paris, vom 1. Februar. er 
Der Buchhändler Herr Roſier verfichert in einem 
Schreiben an den Redacteur des Journal des Debats, 
daß die naͤchſtens im Buchhandel” erſcheinenden „Me⸗ 
moiren Robespierres“ durchaus authentiſch feien, da 
das Manuſeript ganz von deſſen eigener Hand ſei; auch 
ſeien dieſelben nur mit der Zuſtimmung der Nachkom⸗ 
men des berüchtigten Convents⸗Mitgliedes zum Druck 
befördert worden. 

General Barradas, der Ober⸗Befehlsbaber der fehle 
geſchlagenen Expeditlon der Spanier gegen Mexiko, iſt 
am Bord des Americanifchen. Packetbosts „Franz J.“ 
in Havre eingetroffen. a En 

Trieſt, vom 23. Januar. ; 

Nachrichten aus Syra vom 3. d. M. zufolge, find 
die ſo oft ausgeſtreuten Gerüchte von neuen Spaltun⸗ 
gen unter den Haͤuptern Griechenlands vollkommen 
grundlos, und es herrſchte im Gegentheil uberall Ruhe. 
— Nach Ausſage eines Reiſenden war in ganz Grie⸗ 
chenland die Nachricht verbreitet, daß durch einen Be⸗ 
ſchluß der pacifteirenden Mächte die Inſel Kandla einen 
Theil des neuen Griech. Staats bilden werde. So 
ſehr dieſe noch der Beſtaͤtigung bedarf, fo wenig mochte 
man an ibrer Aechtheit zweifeln, wenn man bedenkt, 
welche Stuͤtze Griechenland dadurch erhalten würde 
und wie wenig im andern Falle auf eine dauernde 
Ruhe zu hoffen wäre. Durch die Vereinigung dieſer 
Inſel, die ſich durch ihren fruchtbaren Boden und die 
Anmuth ihres Klimas auszeichnet, mit dem neuen 
Staate, würde dieſer in den Stand geſetzt, ein, 515 
tenhaus zu erhalten, was für das arme, durch 10jaͤhri⸗ 
gen Krieg von Einwohnern halb entblößte Morea im⸗ 
mer eine Buͤrde ſein wird. — Ueberdieß wuͤrde der Be⸗ 
fit, Kandias in fremden Händen dem Grirchiſchen 
Staate leicht Verderben drohen, wie dies ſchon das 
Beiſriel der Egyptiſchen Expedition, welche dort 
ſammelte, und in Einer Nacht ihre Ueberfahrt nach 
Maren bewerkſtelligte, bewieſen hat. 


Nom, vom 23. Januar. 5 

Lord Cochrane iſt aus Florenz bier eingetroffen. 

Der General-Advocat bei dem rl Gerichtshof 
zu Neapel, Joſeph Celentano, bat ein ausführliches 
Requifitorium gegen mehrere Beamte, namentlich den 
Proecurator F. M de Matheis, den Richter Raffacle 
9 Aleſſandro, und 220 3 andere Perſouen erlaſſen, wor⸗ 
in fie beſchuldigt werden, eint kuͤnſiliche Verſchworung 


in Calabrien veranſtaltet, und in Folge deſſen, mehr⸗ 
fache Verbrechen begangen zu se 
. Madrid, vom 18. Januar. i 
Die Paͤpſtliche Bulle, welche dem Könige die Güter 
der Inquiſition uͤberlaͤßt, erregt die Unzufriedenheit der 
Spaniſchen Dominikaner, welche ausſchließlich das In⸗ 
guiſitions-Tribunal bildeten und ſeit langer Zeit mit 
ihrem Ordens⸗General und dem Ordens Kapitel in 
Rom in Zwiſt leben. Den Werth dieſer Guͤter kann 
man auf 80 Millionen Realen anſchlagen. — Eine 
zweite Bulle des Papſtes ſtellt eine Menge geiſtlicher 


Stiftungen zur Verfugung des Königs, namentlich die⸗ 
jenigen, welche die Vorfahren Serdinands des gc holſ⸗ 5 
Koͤnigin Iſabella in 


ſchen in Arragonien und die der 
beiden Kaſtilien gegründet haben. Die meiſten an dieſe 
Stiftungen geknuͤpften Bedingungen ſind ganz unaus⸗ 
fuͤhrbar geworden; z. B. die, gegen die Sarazenen in 
Andaluſien zu kaͤmpfen und die Juden zu bekehren, die 
bekanntlich ſeit dem löten Jahrhundert nicht mehr in 
Spanien leben dürfen. Der Ertrag dieſer Stiftungen 
kommt dem der Inquiſitions-Güͤter beinahe gleich. 


x Liſſabon, vom 18. Januar. 

D. Miguel läßt die amtlich Dienerſchaft feiner 
verſtorbenen Mutter in feinem Pallaſte beſchaͤftigen. Erſt 
am 15, acht 5 nach dem Tode derſelben, hat er den 
n zur Beileidsbezeigung zugelaſſen. — Es will be⸗ 

immt verlauten, daß die von Hrn. Sarciva erhaltenen 
Depeſchen die Nachricht von der baldigen Anerkennung 
D. Miguels von Seiten Englands entholten. — Alle 
wegen politiſcher Meinungen verhaftete Perſonen ſind 
freigelaffen worden. — Die Kälte iſt in Portugall fo 
groß geweſen, daß nicht allein alle Brunnen, ſondern 
auch die Seen und ſelbſt die Fluͤſſe Tamega und Mon⸗ 
dego de ſind. - 

In ceceira ſcheint man Verſtaͤrkungen aus Rio de 


Janeiro zu erwarten, um einen Angriff gegen Portugall 


zu unternehmen. Die Nachricht von der Erhedung des 
Hrn. v. Barbacena zum auswärtigen Miniſter, giebt 
dieſer Anficht große Wahrſcheinlichkeit. Auch iſt neuer⸗ 
dings von Ld. Cochrane die Rede, 
gegen D. Miguel befchligen wuͤrde. 


London, vom 25. Januar. 

Die neueſten Nord⸗Americaniſchen Zeitungen enthal⸗ 
ten folgende Nachrichten: „Aus La Guayka vom 26. 
Nov. wird gemeldet, daß in Caraccas der Beſchluß ge⸗ 
faßt worden, ſich von Columbien zu trennen; nur drei 
Stimmen haͤtten ſich dagegen erklärt. Porto Cabello, 
Victoria u. a. m. ſollen dieſem Beiſpiele gefolgt ſein. 
Ein Schreiben aus Maracaibo vom 28. Nov. Aufert 
ſich bieruͤber folgendermaßen: „Seit meinem letzten 
Briefe iſt unſer Horizont keinesweges lichter geworden. 
Man zweifelt, daß der beabfichtiäte conſtituirende Con⸗ 
reß, das von ihm gehoffte Reſultät liefern werde, und ich 
uͤrchte, daß die Unruhen in Columbien noch nicht been⸗ 
dige ſind. Verſchiedene Gerüchte ſind im Umlauf, von 
enen 
Bewei 

rivatbriefen aus Caraccas hat Pac; erklärt, daß er 
ich für kein einziges Syſtem beſtimmen, ſondern alles 
der Entſcheidung des Volks uͤberlaſſen wolle, dabei aber 
entſchloſſen ſei, deſſen Rechte jederzeit zu vertheidigen. 
Zwei kurzlich von Porto Cabello uͤber Caraccas hier au⸗ 
gekommene Beamte erklaͤren heute vor dem Prafecten, 


der das Geſchwader⸗ 


gewiß viele grundlos find, die jedoch leider als 
e von vorbandenen Gaͤhrungsſtoffen dienen. Nach 


Ban habe eine Verſammlung der ausgezeichnetſten Per⸗ 
onch zuſammenderufen, und ihnen ein Schreiben des 
Staats⸗Sccretaͤrs des Krieges, General Urdancta, vor⸗ 
gelegt, das den Plan enthalte, Bolivar zu kroͤnen und 
mit der Tochter des Herzogs von Orleans zu vermahlen, 
wobei die Krone erblich ſein und, im Fall Bolivar keine 
Kinder binterlaſſen werde, dem Herzoge zufallen ſolle. 
Nach Allem was Bolivar bisher geſagt und gethan bat, 
iſt ein ſolcher Plan hoͤchſt unwahrſcheinlich und gehoͤrt 
vermutblich zu den Erdichtungen. Es heißt aber auch, 


daß, wenn Bolivar die Obergewalt an ſich ziehen wolle, 
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Venczucla entſchloſſen ſei, ſich von Columdien er 
m Alles diefes zuſammengenommen kuͤndigt, wie ich 
chon oben erwähnte, eine innere Gährung an. Auf eine 
von der Regierung an das Volk erlaſſene Aufforderung, 
feine Meinung hinſichtlich der kuͤnftigen Negierungs⸗ 
form ofen und ohne Rückhalt auszuſprechen, iſt hier 
ein, von 43 Perſonen, meiſtentheils Beamten, unter 
denen viele fubalterne und faſt noch Knaben find, un⸗ 
terzeichnetes, aus 5 Artikeln beſtehendes Manifeſt im 
Druck erſchienen, in welchem verlangt wird, daß die 
Regierung auf ein populäres Wahl⸗ und NRepräfenta- 
tiv: Syſtem gegründet, und daß Bolivar Präfident auf 
Lebenszeit ſein ſolle; daß man ihn mit der ſeiner Wuͤrde 
und der Aufrechthaltung der Geſetze noͤthigen Macht 
bekleide, ſo daß in keinem Fall Verbrechen ungeſtraft 
begangen werden könnten, und daß er die Befugniß 
habe, alles zu thun, was er für die dͤffentliche Freiheit, 
Ruhe und Wohlfahrt für zweckmaͤßig halte: daß ferner 
im Fall ſeines Todes die Regierung proviſoriſch auf 
den Vice⸗Praͤſidenten uͤbergehe, bis zur Wahl eines 
neuen Präfidenten, der fein Amt fo lange bekleiden foll, 
als die Nation es ſpaͤter beſchließen wird, und endlich, 
daß der geſetzgebende Korper auf eine Weiſe organiſirt 
werde, die nach dem Tode des Präfidenten jede Uſur⸗ 
pation und jeden Einfluß von Fackionen unmzglich 
mache. — Was man nun aber auch über die kuͤnftige 
Verwaltungsform beſchließen moͤge, ſo findet darüber 
kein Zweifel Statt, daß Bolivar unter allen Umſtaͤnden 
und wahrſcheinlich auf Lebenszeit an die Spitze geſtellt 
werde. Sollte er aber wider alles Erwarten auf etwas 
Höheres zielen, fo ſcheint Venezuelas Trennung gewiß 
zu fein. — Obgleich Maracaibo unter der Spaniſchen 
Herrſchaft mit Venezuela vereinigt war, ſo iſt es den⸗ 
noch ſowohl politiſch als geographiſch von ihm abgeſon⸗ 
dert. Im Fall einer Trennung läßt ſich vorausſetzen, 
daß Maracaibo ſich eher an Bogota und die ſuͤdlicheren 
Provinzen, als an ein Land ſchließen werde, mit dem 
es in faſt gar keiner Verbindung ſteht.“ ; 
Ueber eben denſelben Gegenſtand heißt es in einem 
Schreiben aus Venezukla vom 28. Nov.: „In Folge 
eines amtlichen durch den General Urdaneta dem Ge⸗ 
neral Pacz gemachten Vorſchlages, Bolivar zu krönen, 
ſcheint es, als ob die hieſigen W eine an⸗ 
1 Wendung en — 55 reale Eau: 
iſt gegen dieſen Vorſchlag, — % Tod dem Tyrannen, 
Tod der . — lange. lebe die Verfaſſung “ — iſt 
das allgemeine Geſchrei in den Straßen. Es ſcheint, 
als ob Venezuela einen beſondern, unabhängigen und 
republikaniſchen Staat bilden werde. Die in Folge der 
in Bogota ſtattgehabten Verſchworung in den Kerkern 
von Puerto Cabello befindlich geweſenen Perſonen find 
von der dortigen Beſatzung in Freiheit geſetzt, und viele 
andere, die politiſcher Meinungen wegen des Landes 
verwieſen waren, vom General Paez zurckberufen wor⸗ 


den. Die gehaͤſſige, inquifitorifche Polizei hat aufgehbrt, 
und ein Decret des General Pacz 145 Heede ir 
der hergeſtellt. Sie werden fich vielleicht der frühere n 
Erklärung dieſes ausgezeichneten Mannes erinnern, day 
er Bolivor fo lange treu ſein wolle, als er nach keiner 
Monarchie ſtrebe, denn Kronen ſollten in Columbient 
nicht exiſtiren. Es ſcheint, die Zeit iſt gekommen, we 
er ausführen wird, was er damals ſagte.“ 

Chili ſcheint die einzige unter den Suͤd⸗Amerikani⸗ 
ſchen Republiken, wo die Ruhe fich- ungetrübt erhält. 
Unſere directen Nachrichten aus Valparaiſo reichen bis 
zum 4. Sept. Der National⸗Congreß von Chili wird 
ſich in dieſer Stadt verſammeln, wohin auch, wie man. 
glaubt, der Sitz der exccutiven Regierungs⸗Gewalt ver⸗ 
legt werden ſoll, weil Valparaiſo zu dieſem Zweck beſſer 
gelegen zu ſein ſcheint, als St. Jago, die bisherige 
Hauptſtadt. General Pinto, gegenwaͤrtiger Vice⸗Praͤſt⸗ 
dent, duͤrfte, wie man vermuthet, zum Praͤſidenten der 
Republik erwaͤhlt werden. 8 

London, vom 29. Januar. i 
Das Parlament verſammelt ſich naͤchſten Donnerſtag; 
ein großer Theil deſſelben (deſſen Meinung man wohl 
als Ausdruck der Geſinnung des thätigeren Theils der 
Nation anzuſehen hat) thut ſolches mit unbefchränttene 
Zutrauen in die Fahigkeit ſowohl, als den guten Willen: 
der Regierung. Dieſen Theil bilden vorzüglich die 
Whigs, welche ſeit ſo vielen Jahren der Verwaltung 
gegenüber geſtanden haben, daß man ſich noch kaunt 
daran gewoͤhnen konnte, ſie anders, als in der Oppoſt⸗ 
tion zu denken. Es find die Männer, welche Lord Li⸗ 
verpool und den Miniſtern Canning und Peel ſeit dem 
Tode des Marguis von Londonderry in den eee 
ren Mänfregeln zum Vortheil der Handels⸗Freiheit, 
nicht minder bei der Ruͤckkehr zum metakifchen Um⸗ 
laufsmittel und neuerlich bei der Emancipation der 
eee ee und welche jetzt die Welling⸗ 
tonſche Verwaltung gegen die Tory's zu vertheidigen 
Nee werden, Letztere, die es immer mit dem Mini⸗ 
erium hielten, ‚fo lange beider Vortheil mit einander 
übereinſtimmte, die alsdann keine Abgabe für zu ver⸗ 
ſchwenderiſch, keine Abgabe für zu druͤckend hielten, und 
bereit waren, gegen das Reformen fordernde Volk mit 
Feuer und Schwerdt zu verfahren, verlangen jetzt ihrer⸗ 
eits eine Reform, und ſuchen das Volk aufzuwiegeln, 
um die Regierung damit in die Enge zu treiben. 

Das Morning⸗Journal ſagt: „Es iſt ungegruͤndet, 
wenn behauptet wird, daß der Koͤnig zu der Erhebung 
des Prinzen Leopold auf den Thron von Griechenland 
feine Einwilligung ertheilt habe. Die Propoſition fol 
dem Parlamente vorgelegt werden, doch glaubt man, 
daß noch lange Zeit vergehen duͤrfte, ehe die endliche 
Entſcheidung erfolgen wird.“ Atti 


Die Berichte vom Schwanenfluſſe (uͤber St. Helena 


und Manritius) waren ſehr zum Nachtheil übertrieben. 
Directe Briefe bis zum 10. Sept. lauten weit günfliger. 
Der Gouverneur Stirling hatte den Bau des Haupt⸗ 
ortes, Namens Perth, beginnen laſſen; doch waren 
Stürme und Regenguͤſſe ſehr hinderlich. Auch iſt die 
Rhede ſehr unſicher. BEE 

Zum, 11 Zune en wurde darauf aufmerkſam 
emacht, daß man in Nor ! 
ger gleichen Breiten⸗Graden die Kälte ſtärker iſt als in 
Europa, das Salz dazu anwende, ſich vom Eiſe zu be⸗ 
freien. So wird namentlich in die gefrornen eichenen 
Waſſer⸗Pumpen Salz geſchuͤttet, um die Röhren vom 


„Amerika, wo bekanntlich un⸗ 
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Eiſe frei zu machen. Man hat angefangen, dieſe Me⸗ 
thode hier zu befolgen und beſtreut die Buͤrgerſteige in 
den Straßen mit Salz, um. fie von Schnee und Eis 
auf die bequemſte und ſchnellſte Weiſe zu ſaͤubern. 


Aegina, vom 13. December. 5 

Der Courier de la Grsce enthalt in feiner amtlichen 
Abtheilung folgendes Actenſtuck: Der Präfident von. 
Griechenland an den Senat. Der Staatsſeeretaͤr für die 
guswaͤrtigen Angelegenheiten wird Ihnen, meine Herren, 
das Schreiben mittheilen, worin der Fuͤrſt von Polignac 
uns die Befehle ankuͤndiget, welche die Franzoͤſiſche Bri⸗ 
218 in den Meſſeniſchen Feſtungen ſo eben erhalten 
at. Bei dieſem Anlaſſe giebt uns das Franz. Mini⸗ 
ſterium abermals neue Unterpfander des Wohlwollens, 
mit welchem Carl X. Griechenland zu beehren geruhet. 
Sie werden ohne Zweifel die Gefühle und die Wuͤnſche⸗ 
theilen, welche wir in unſerer Antwort an den Heren 
Fuͤrſten von Polignac ausdruͤcken; denn Sie fühlen, 
gleich uns, daß Griechenland fortan nur den großmuͤ⸗ 
thigen Entſcheidungen Sr. allerchriſtl. Maj. und feiner 
erhabenen Bundesgenoſfen nicht blos die Befeſtigung 
feines Geſchicks, ſondern auch die Huͤlfsmittel zu ver⸗ 
danken haben wird, welche nöthig find, um durch feine: 
Refinuration. die Dankbarkeit, wovon es durchdrungen 
iſt, zu bezeugen. Der Staatsſecretaͤr für die auswärti⸗ 
gen Angelegenheiten wird Ihnen auch die Nachrichten. 
mittheilen, welche wir von Seite des Hrn. Eynard über 
den wichtigen Gegenſtand der Geldhülfe erhalten haben, 
um die wir ſeit dem Monat Auguſt bitten. Dieſer edle 
und hochherzige Freund der Griechiſchen Sache, iſt nicht 
dabei ſtehen geblieben, Schritte: zu thun; er hat uns 
fo. eben 700,000 Frs von feinem eigenen Gelde geſchickt, 
um uns proviſoriſche Mittel an die Hand zu geben, die 
dringendſten Staatsbedürfniſſe zu beſireiten. ° ir haben. 
ihm in unſerer Antwort angezeigt, daß wir Sie, meine 
Herren, in Kenntniß hievon ſetzen werden, und daß Sie 
ihm, durch unſer Organ, die Dankbarkeit der Nation. 
biefür zu erkennen geben werden. Je mehr ſich Grie⸗ 
chenland dem Ziele ſeiner langen Ungewißheiten naͤhert, 
deſto beruhigter muß es uͤber die Zukunft fein, welche 
ihm die Gerechtigkeit der erlauchten Monarchen, feine: 
Beſchuͤtzer, und die Rechtmäßigkeit der Anſpruͤche ver⸗ 
heißen, die es um den Preis. edler und blutiger Opfer 


erworben hat. Nauplia, den. 21. November 1829. Der 


Präfident: J. A. Capodiſtrias. Der Stantsfeeretär für 
die ausw. Angelegenheiten und die Handels⸗Marine: 
Jacovaki Rizo⸗ - 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bei der ungeheuren Kälte, welche im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Monats ſtattfand und am 29. Jan. im Rex 

ierungs Bezirk Cöslin bis auf 26 Grad flieg, ſind das 

elbſt 5 Perſonen, die ſich auf der offenen Straße be⸗ 
fanden, erfroren und nicht in's Leben zuruͤckzurufen ge⸗ 
weſen. Die Oſtſee iſt, ſo weit das Auge reicht, mit 
Eis, der Erdboden aber mit einer ſo ungeheuren Menge 
Schnee bedeckt, daß felbit die befahrenſten Straßen nur 
mit Anſtrengung zu paſſiren find. 

Oeffentliche Blätter: enthalten folgendes Bruchſtück 
eines Schreibens aus Petersburg vom 20. Jan. „Hier 
gebe die Rede von einer von: Seiten unferer Regierung 

em Lord Heytesbury zugeſtellten weitlaͤuftigen Note, 
welche auf die Angelegenheiten Griechenlands Bezug 


haben ſoll. Unſere Regierung, heißt es, beſtehe feſt und 
beharrlich darauf, daß vorerſt gar feine Sünde in 
der Regierungsform Griechenlands vorgenommen werde, 
ſondern daß die Verwaltung dieſes Landes dem uner⸗ 
muͤdlichen Eifer des anſprüchsloſen und menſchenlieben⸗ 
den Praſidenten noch vor der Hand uͤberlaſſen bleibe. 
Die Wahl eines Regenten fol, fügt man hinzu, den 
Wuͤnſchen und dem Willen der Griech. Ration frei 
ſtehen, ohne daß ſich eine der großen Maͤchte darein 
müde Man behauptet ſogar, daß ſelbſt der Sultan 
lh nn . — 3 ausgeſprochen habe. Gut 
erſonen wollen wiſſe 
mehrere andere Europäifchen Ba ee 
jahre in einem allgemeinen Miniſterial⸗Congreſſe, als 
deſſen Verſammlungsort Berlin genannt wird, verhan⸗ 
delt werden duͤrften. An der Completirung unſerer 
Heere im Oriente wird fortwährend thaͤtigſt gearbeitet; 
die Ergaͤnzungs⸗Detachements und die neu angeſtellten 
Dffieiere muͤſſen, inſoweit es die ſtrenge Winterzeit er⸗ 
laubt, ihre Märfche fo viel als möglich befchleunigen; 
ee derb Seher von den commandirenden 
e gieren vor der Hand kein Urlaub 


In Porto hat man eine Erderſchuͤtterung verſpürt. 


des berühmt i 
State. pie ca ale eb ur der Vereinigten 
u n großart i 
Durchſchnitt von 20 Fuß in ae ide 6 420 
Der Sockel, auf dem ſie ruhet, hat 50 Fu 
drat und iſt 25 Fuß hoch; 


etztern beträgt die ganze Höhe des 
52 8 Remus, vom 


——— —— —uLV-—:- — — 

8 6 

Der mir von mehren ſachkundigen Maͤnnern ruͤhm— 
lichſt empfohlne Mechanikus Herr aer dead 
tiger hier eine „ von Vorſtellungen aus 
der Experimental⸗Phyſik öffentlich zu geben, wie er 
ſolches früher in Berlin und Potsdam, fo wie an 
vielen andern Orten gethan hat. Die rühmlichen 
eugniſſe, welche er mir daruͤber vorgelegt, ſo wie 
er Beifall, welchen ſeine Geſchicklichkeit im Experi⸗ 
mentiren und die zweckmäßige Einrichtung feines 
Apparats auch in offentlichen Beurtheilungen feiner 
Leiſtungen gefunden hat, (vergl. die Haude und Spe, 
nerſche —.— vom Liten. Decbr. v. J.) berechtigen 
zu den beſten Erwartungen, und geben mir die Ver⸗ 
anlaſſung, das Publikum auf dieſe Vorſiellungen 


im naͤchſten Fruͤh⸗ 


| 


aufmerkſam zu machen, in weldhen ſich das Unter⸗ 
baltende mit dem Belehrenden und Nützlichen fo ſchoͤn 
vereinigen laßt. Stettin, den gien Februar 1830. 

— Graßmann, Profeſſor. 


Wohlthaͤtigkeits⸗ Anzeige 
Die reichlichen Gaben zur beſondern Unterſtuͤtzung 
der Armen, haben nicht nur in Stand geſetzt, auf 
angefangene Weiſe damit fortzufahren, ſondern noch 
eine ausgedehntere Fürjorge den Kranken zu widmen, 
und eine bedeutende Quanittät Brandholz anzuſchaf, 


d. G. 2 Oe M 
m. B. 1 ME 


des 3 Teſchendorff 6 Ref 12 .. 6 J. Unger 


5 95 Die ferner eingegangenen Beiträge ſind: von 


nannt 10 Oje u. 2 Ge, Dienſtbote 15 e Kf. E. 
.S. 3 , Md. Sch. 1 , Auguſte Wilhelmine 
ARE Sch. B. 1 hf K. 2 N Schm. W. 

15 S O. L. G. Pr. Sch. 10 M. & L. 10 . 

Md. F. 1 15 Ge J. R. B. 2 D. L. 1 Ref. 

15 = D. S. 14 F. B. 2 . H. D. 10 0. 

R. W. 18. K. W. 2 Ref. K. S. 2 R.. K. S. 1 Af. 

N. 15 %% Kb. M. 2 ., C. 2 KM. B. 2 , O. 

L. G Z. 2 R.. K. M. 2 A. W. 2 N.. B. 


“ * R. — 
Mi. Sch. 2 R. O. P. S. u. F. 10 .. H. ein 
Pack wollner Kleidungsſtücke. Ein Bürger Stettins 
5 G B. G. 1 A., An einem Geburtstage im: 
Kreiſe junger Mädchen geſammelt 12 uf 
ARE E. T. A. W. 1 . Fr,. B. R. W. 5 . 
Fr. S. Sch. 3 RR L. E. R. 2 ., H. v. G. 1 Ae. 


Ungenannt 


Sch. B. R. 1 K.. Eine Wittwe 20 % Ww. St. 
ein Pack aeg, er L. R. v. 8. 5 M J. 
Th. 1 K.. Dm. L. 1 Rf K. W. mit dem Poſtzei⸗ 

6 Ref. Ungenannt 


chen Stettin 20 . Kf. L. u. G 
2 N Sch. 3 . F. 
8 X X X 1 H. 2 
G, Md. S. 1 e Kf. F. 1 r G. VB. G. H. 
2 GM. Bei einem freundſchaftlichen Uebereinkommen 
zwiſchen B. u. T. 2 Rf Vom Lehrer Dittmer u. 
feinen Schülern 10 Ref 17 . Kf. R. 2 M M. 
C. 2 R.. G. u. B. 2 Gef Eine Dame 1 Me. Gw. 
A. 1 h Die Söhne des K. S. 1 Ge. P. S. u 
3 . B. 18. Bkmſtr. P. 3 ee 

7 . E. 1 Me. 10 6 A. 

„2 Ge Kf. J. W. 5 . D. B. 2 .. K. H. 
Site — ar —— 4 — . 5 2 
Kmſtr. G. 1 R.. M. R. Ref. 

R. R. E. 5 M.. Gl. b. K. K. 2 Hf 


* AB 


t. 10 
Lt. G 


J . Ww. H. R. 1 , Kf. F. H. M. ef 
Von ſeinen Kindern e gigen ihrer Sr 
ſſenbuͤcher 7 N.. 2 . Bk. D. B. 5 M. M. 


2a B. „M. v. 
B. 5 Mi Von den Wepräfentanten der hiefigen zädi⸗ 
85 er wu zer Witwen 10 M.. W 
5 IE F. F. len. 
ſchaft im Cale national gefammeir 10 . In 
Summa für jetzt baar 1556: Ref. 11 e, viele Klei⸗ 
dungsſtücke und andere Effecten. 5 
Schünemann. Las Zitelmann. 
Jonas. Maſche. 


Concert Anzeige. 
Das dritte Abonnements Concert 
wird Dienſtag am 23ſten Februar ſtatt haben. 
a Löwe. Liebert. 


L. ein Klafter Holz. 
St. M. 1 . G. 


. 
1 N. In einer Geſell⸗ 


Literariſche Anzeige. 

Im Verlage der Unterzeichneten iſt erſchienen und 
durch F. 3. mRorin's Buchhandlung (Moͤnchen⸗ 
ſtraße 404) zu beziehen: 

Carl von Rotteck 
Allgemeine Geſchlchte⸗ 


von Anfang der hiſtoriſchen Kenntniß bis auf unfere 
Zeiten, faͤr denkende Geſchichtsfreunde bearbeitet. 
9 Bande in 8., ſammt Regiſter⸗Band — 
fiebente (unveraͤnderte) Auflage. 

ueber den claſſiſchen Werth und Charakter dieſes 
Werkes noch weitere Anpreiſung hier anzufuͤhren, 
finde ich überflüffig, da mehrere kritiſche Blätter des 
Jun⸗ und Aus landes ſich hierüber auf das Vor⸗ 
cheilhaſteſte ausgeſprochen haben, und das ſchnelle 
ergreifen der ſechs nach einander folgenden Auf: 
lagen der redendſte Zeuge für deſſen. Gediegenheit iſt. 

Der Preis iſt wie ſeither im Durchſchnitt der Bo⸗ 
gen 15 Silbergroſchen berechnet, fo daß dus Ganze 
auf 14 Rihlr. 4 Sgr. zu ſtehen kommt. 

Zerder ſche Kunſt⸗ u. Buchhandlung 
in Freiburg. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unfere am 2ten dieſes Monats in Stettin vollzo⸗ 
geen eheliche Verbindung zeigen wir allen unſern 
reunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. Dah⸗ 
low, den 6. Februar 1830. 
Aſch, Prem.⸗Lieut. a. D. 
Agnes Aſch, geborne Hennig. 


Anzeigen. x 

Ein Kandidat der Theologie, welcher ſchon meh: 
rere Jahre als Hauslehrer fungirt hat, und nicht 
nur in den Schulwiſſenſchaften ſondern auch in den 
Anfangsgründen der Muſik Unterricht ertheilt, ſucht 
zum Alten April eine fuͤr ihn paſſende Stelle. Porto⸗ 
freie Addreſſen unter X werden in der hieſigen Zei⸗ 
tungs⸗Expedition erbeten. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Candidat der‘ 
Theologie ſucht in einer anſtändigen Familie als 
Hauslehrer ein Unterkommen. Das Nähere iſt zu 


ef erfragen am. grünen. Paradeplatz Nr. 339. 


Ball Anzeige 
Am Sonnabend den 13ten Februar d. J. werde ich 
einen Ball im Saale des Schügenhaufes veranſtalten. 
An dieſem Tanzvergnuͤgen nehmen diejenigen ver⸗ 
ehrlichen Individuen Antheil, die ſich in dieſem 
Winter oder in fruͤhern Jahren meinem Unterrichte 
anvertraut haben, welche geehrten Perſonen, wie 
deren reſp. naͤchſten Angehoͤrigen ich denn Zur. Theil⸗ 
nahme an dieſem Balle hiermit gehorſamſt einlade 
und Fan ergebenſt bitte, ſich in die, bei mir zu 
jeder Tageszeit aufliegende, Subſeriptionsliſte gütigft 
verzeichnen zu laſſen. Bemerkungen daruͤber, daß 
die bisher bei ähnlichen Gelegenheiten benni 
ten Subſcriptions⸗Circulaire nicht zu den Handen 
aller Betheiligten gekommen ſein ſollen, veranlaſſen 
mich, ſtatt deſſen, zu gegenwaͤrtiger Anzeige in den 


s fentlichen Blaͤtern. Näheres über das Arranger 


des Ganzen bei ; 
ER Fieber. Börde, Bauſtraße Nr. 57. 
eine Papp⸗ Arbeiten werden angefertigt bei 
ws 5 oben der Schuͤhſtr. No. 153 
im Haufe des Hrn. Hammermeiſter. 


Mäntel⸗ Ausverkauf. 
um mit dem Xefte unſerer Damen- Maͤntel gänzs 
lich zu raͤumen, wollen wir ſämmtliche unter den 
koſtenden Preis, vr 1 Merino-Maͤntel von 
2 . ausverfaufen. . 
Te Gebr. Wald in Stettin. 


— — 


eehrten Freunden und Bekannten zeige 
ich ergeben 55 daß ich vom iſten Marz d. J. ab 
in meinem Hauſe große Dohmſtraße No. 702 den 
Unterricht im Schneidern fo wie in andern weiblichen 
Arbeiten, wie vormals geben werde. Ich ſchmeichle 
mir mit der Hoffnung, das frühere Zutrauen durch 
mein eifriges Bemühen wieder zu gewinnen, und 
bitte um ihr geneigtes Wohlwollen. Bis zum iſten 
Maͤrz wohne ich in der Bauſtraße No. 483, zwei 
Treppen hoch. Stettin, den 12ten Februar 1830. 
Wilhelmine Serrmann. 


Meinen 


inem geehrten Publico zeige ich hiemit an, daß 
en ai jungen Mädchen in der neuen Smneis 
derkunſt Unterricht zu ertheilen und ich das Ders 
ſprechen gebe, in einem Monate es ganz gruͤndlich 
zu lehren; auch mache ich bekannt, A 
Schneiderarbeiten annehme und verſpreche reelle 
und en 9 880 8 ae 17 iſt in 

e No. mein vepp a A 

der Bauſtra | Nia besser: 


Einen Poſten guter Orhofte haben noch abzu⸗ 
laſſen J. Schoͤn & Stroͤmer, 
Heumarkt No. 867. 
— — — — 
Bekanntmachung. 1 
ollen am 26fen Februar c., Vormittags 10 Uhr, 
e u a e Haupt im Locale der Kanz⸗ 
lei der unterzeichneten Königl. Regierung 
657 Scheffel Roggen, 
374 Gerſte und 
890 „Hafer, 25 
baare Bezahlung verkauft werden. a , 
ade lagert in Cammin, kann aber nach dem Vers 
langen der Käufer hier zu Waſſer und zu Lande nach 
Treptow a. d. R., Colberg, Coörlin, Greiffenberg, 
Naugardt, Gollnow, Wollin und Stepenitz unentgelds 
lich verfahren werden. Proben davon fo wie die 
Verkaufsbedingungen ſind bei dem Kanzlei-Dircktor 
Haupt einzuſehen. Der Termin wird um 12 Uhr ger 
ſchloſſen und kann alsdann, wenn ein annehmliches 
Gebet abgegeben iſt, der Zuſchlag noch an demſelben 
Tage ertheilt werden. Stettin den 2öften Januar 


1830. * * 2 * 
Königl. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung 
der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


\ 


daß ich im Haufe ' 


Widerruf. 

Nach der Anzeige des Mandatars des Bangnier 
Aſcher Levin in Prenzlow iſt die dem letztern gehö⸗ 
rige noch auf 1250 Rihlr. gültig gebliebene auf Ra⸗ 
dewig, Neuhoff, Gruntz, Sommersdorff und Luckow 


Rubrica III. No. 22 und auf Petershagen Rubrica 1II. 


No. 20 unterm 23ſten May 1806 eingetragene verlos 
ren geglaubte Obligation des Kammerherrn Cart 
Alexander Wilhelm Grafen von Hacke vom sten May 
1806 wieder aufgefunden worden; weshalb die öffent 
liche Vorladung der unbekannten Intereſſenten vom 


Z3oſten November 1829 ceſſirt und der auf den 20ſten 


April d. J. angeſetzte Termin hierdurch aufgehoben 
wird. Stettin, den Aten Februar 1830, ge 


Könige. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


S 0 l ;zver fg uf. 

Mit Genehmigung der Stadt- Verordneten, Vers 
ſammlung, follen 1000 Klafter vorzüglich ſchoͤnes und 
ſtarkes Ifuͤßiges Elfen Klobenholz ig beliebigen 
Quantitäten, nach dem Wunſche der Käufer, aus 
dem Koͤlpin-Bruche, oͤffentlich dem Meiſtbietenden 
verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige zum Ver⸗ 
kaufs Termin am 16ten Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr, in die N des Foͤrſter Dieck⸗ 
hoff zu Meſſenthin einladen. as zu verkaufende 
Holz kann täglich im Koͤlpin-Bruch beſehen werden 
und wird ſolches der Foͤrſter Dieckhoff den Liebhabern 
zeigen. Im Termin ſelbſt wird der Zuſchlag bei 
einem annehmlichen Gebot ſofort ſchon erfolgen und 
werden die Verkaufsbedingungen in demſelben eben⸗ 
falls bekannt gemacht werden. Stettin, den Aften 
Februar 1830. Die Oeconomie- Deputation. 


Bekanntmachung. 


Es iſt angemeſſener befunden worden, die 
der, im Wege der Submiſſion verlangten Nägel 
nach dem Gewicht beſtimmen zu laſſen. Lieferungs⸗ 
luſtige werden daher nachtraͤglich aufgefordert, in 
verſiegelten, an unterzeichnete Deputation gerichtete 
Eingaben, zu beſtimmen: für welchen Preis fie das 
Pfund Nägel von 5 bis 12 Zoll Länge und zu wel⸗ 
chem Preiſe das Pfund Nagel unter 5 Zoll Länge 
bei verhaͤlinißmaͤßiger Starke, deren nähere Beſtim⸗ 
mung jedoch nach verſchiedenen Bedürfniſſen vorbehal⸗ 
ten wird, liefern wollen. Die Submiſſionen werden 
bis zum 22jten dieſes Monate erwartet, deren Er— 
oͤffnung an dieſem Tage um 12 Uhr Mittags geſche⸗ 
hen foll; auf ſpaͤter eingehende wird nicht geruͤck⸗ 
ſichtiget werden. Stettin, den Sten Februar 1830. 

Die Deconomies Deputation. 


Edictal⸗Cit ation. 


Dem Knecht Chriſtoph Sydow, der vor etwa 
2 Jahren bei dem hieſigen Ackerbürger Martin Fries 
drſch Jahns gedient hat und deſſen jetziger Aufents 
haltsort unbekannt iſt, machen wir bekannt, daß ſeine 
Ehefrau Louiſe geborne Hammel in Keſow, gegen 
Pee wegen Weben des Unterhalts und bös ide" 

erlaſſung, auf Cheſcheidung bei uns geklagt 
und daß wir zur Beantwortung der Klage und J. 
firnetion der Sache einen Termin auf den taten M. 
d. J., Vormittags 9 Uhr, in unſerer Gerichtsftu' 


reiſe 


— 


2 ET 9 


angeſetzt haben. Wir laden den Verklagten zu die⸗ von 5 Scheffel und ein und drei Viertel Mer 
ſem Termin hierdurch edictaliter unter der Warnung gen von 6 Scheffel Ausfaat, - 

vor, daß bei feinem Ausbleiben die Verſagung des fo wie auch eine Scheune vor dem Gartzerthor, aus 
Unterhalts und die boͤsliche Verlaſſung für zugeſtan⸗ freier Hand zu verkaufen. Zu dem Verkauf faͤmmt⸗ 
den angenommen, ſeine mit der Louiſe gebornen licher Grundſtuͤcke habe ich einen Termin auf den 
Hammel geführte Ehe getrennt, er für den allein 12len März c. in meiner Wohnung angeiegt, wozu 
ſchuldigen Theil und in die Prozeßkoſten verurtheilt ich Kaufluſtige einlade. Die Grundftüde können an 


werden wird. Garz, den Aten Januar 1830. jedem Tage in Augenſchein genommen werden. Pens 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. kun den 6. Februar 1830. Wittwe Koppen. 
— ——— .(ę—ͤ—ã⁴¼iæ ↄ.!)́ꝙ ᷑i 88.) uaaʃ —uʃa3 
* Bekanntmachungen. h Zu verkaufen in Stettin. 
j va Den e e a 8 ee Astrachanscher Caviar und Astrachan- 
ung ſoll das erforderliche Mare 1 e bei ee 
en der Chauſſee von Stettin über Garz bis zur = erh . 


Kurmarkſchen Grenze im Wege der Licitation an den Si » 

i eben Silbergroſchen pro Pfund, 
Ae ee ene 3 eſchnittene Portoriko⸗ Blätter, Sener leicht und 
. d ſchenem Geruchs. — Die bekannten und beliebten 


auf den 17ten Februar c. an, und zwar für die 1fte, 
2te und gte Meile am gedachten Tage Vormittags Sorten Blumen, und Melange-Kanaſter find noch 


9 uhr im Chauſſee Zell⸗Hauſe bei Colbizow, und för zu den alten Preiſen & Pfund 4 und 7 Sgr. in 
die Ate und Ste Meile am genannten Tage Nach unveränderter Güte zu haben bei 5290 
mittags 3 Uhr im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler. in Friedrich Nebenhäuſer, Roͤddenberg No. 241. 


Garz, wozu Unternehmer hierdurch eingeladen wer- xꝛw r —5ĩ? 


den. Die Licitations⸗Bedingungen werden im Ter⸗ G * F 2 
min befannt gemacht, find aber 8 vorher bei dem zu e ee eee 
Königlichen RegierungsSecretair Herrn Heiland zu troffen, daß wenn einmal daran Mangel eintreten 
Steitin, Chauſſee⸗Einnehmer Dittmann in Barriere follte 1 ine K cb dami K 
No. II. bei Celbigow, und Chauſſee⸗Einnehmer Geis ich meine Losung e 8 
del in ern No, III. bei Garz einzuſehen. Stars E x 
— Starken Rumm das Anker 2 
8 \ $ zu 87 Rthlr. ohne Ge⸗ 
Der Chauſſee-Bau-Inſpector Neuhaus. Fäß, dig r Duarıbout. zu 9 A „ 
In der Sache, betreffend das abgekuͤrzte concur⸗ via AN, dar 5 0 7 zu 8 Rthlr. 5 8 
ſtwiſche Verfahren über das Vermögen des vormalis Pfd. en or Mi Einen aus 
55 Poſtwaͤrters und Salzfactors Hoyer zu Uſedom gelben Schellack, feinen Indigo, Feuerſchwamm, 


eht die Diſtribution der Maſſe bevor, welches nach ne Be del ei 8 es das 
orſchrift des §. 7 Tit. 50 Theil 4 der Allgem. Ser ge en ri © leg 64 — 
Dron. hiermit zur öffentlichen Kennmß gebracht wird. auch alle Material- und Farbewaaren in billigen 


Uſedom, den Lten Februar 1830. a { - en 
en Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Preiſen, bei Auguß Seztbief Stanz: 
—— — — — — — —— * 
j Friſche pommerſche Butter in Faͤſſel von 10 und 
Verkaufs Anzeige 20 Pfd. Netto; desgleichen Stuͤcken⸗Butter & 3 Pfund, 
Das am Eingange zum alten Torney belegene dilligſt bey Carl Piper. 


Grundſtuͤck, beſtehend in einem ſehr bequemen und 
geräumigen, nach der Belagerung neu erbauten Wohn⸗ Starkes geſundes buchen und eichen Ifuͤßiges 
und Familienhauſe, Stallgebaͤuden und großem Gars Klobenhelz verkaufe fh, Erſteres für 6 Athlr. und 
ten, welches wegen ſich gezeigter Unvermoͤgendeit Letzteres für 4% Nıhlr. die Klafter, auf meinem 
des Kaͤufers zurückgenommen worden, ſoll nunmehro Holzhofe. Th. Bandelow, Roßmarkt No. 604. 

unter annehmlichen Bedingungen anderweitig vers _———— 5 


kauft, kann auch jederzeit beſichtigt werden. Nähere f EL 
Nachricht in der Beitangs-Erpebition; Stettin den gansverkauf. 5 25 
sten Januar 1830 : Das in der Fuhrſtraße No. 641 belegene Haus, 
— gas freier Hand verkauft werden; aufliebha⸗ 
Scharfrichterei-Verkauf. C 
Veraͤnderungshalber bin ich gefornen, nleine  —— 
charfrichterei, beſtehend in einem zweiſtöckigen Wohn, Zu verauctioniren in Stettin. 


hauſe, worin 4 Stuben, eine Speiſekammer und f N 
Küche, wobei überdies ein Knechtshaus, 1 Scheune Am 18ten Februar e. Nachmittag 2 Uhr follen im 
auf dem Hofe, eine Lederremiſe, mehrere Stallungen Stadtgerichte verſchiedene Möbel, Putzſachen, gutes 
und ein großer Garten befindlich, und wozu an eigen⸗ Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, 1 Partie Schnupf⸗ 
uͤmlichen Landungen gehören: F taback; ingleichen 1 gute Schnellwaage verfteigert 
eine und eine halbe Hufe Acker, ein Kamp Land werden. . Reis ler. 


— — 


— —— — 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen, wird der auf den 
sten Februar c. Nachmittags 2 Uhr am Roßmarkt 
No. 700 angekündigte Verkauf verſchiedener Mobi⸗ 
lien ꝛc. bis Montag den 22jten d. M. Nachmittags 
2 Uhr ausgeſetzt. Stettin den 10. ae 1830, 

x 5 RNeisler. 


Schiffs ver kaufe 

In Felge Auftrags von Seiten der Rhederei, 
werde ich am Dienſtage den aten Februar a. c., 
Nachmittags 3 Uhr, das bisher vom Schiffscapitain 
J. E. Kroͤning aus Grambin bei Ueckermuͤnde ge⸗ 
führte, jetzt hier am Steinkrahn liegende Galltas⸗ 
Schiff, Emilie Maria genannt, und auf 67 alte Com⸗ 
merz⸗ oder 85 Normal-Laſten gemeſſen, in meinem 
Comptoir an den Meijtbretenden verkaufen. Das 
Verzeichniß des Inventar iſt bei mir einjufehen. 
Stettin den 22ſten 2 1830. : 

: J. C. A. Dubendorff, Schiffsmakler. 


. x — 


In Folge Auftrags von Seiten der Rhederei, 
werde ich am Sonnabend den 20ſten Februar a. ©. 
Nachmittags 3 Uhr, das bisher vom Schiffs⸗Capitain 
8 F. Scherlau aus Altwarp ru jetzt hier in 

rabow liegende Briggſchiff Auguſte, 119 Normal⸗ 
Laſten groß, in meinem Comptoir an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen. Das Verzeichniß des Inventarii 
iſt bei mir einzufehen. Stettin, den 20ſten Januar 
1830. Z. C. A. Dubendorff / Schiffsmakler. 
F nn 
Zu vermiethen in Stettin. 
Zwei Stuben nach dem Hofe zu, nebſt heizbarem 
Cabinet, Küche, Holzſtall und Keller, ſind ſogleich 
oder zu Oſtern d. J. zu vermiethen, am Paradeplatz 
No. 335. Stettin, den 10ten Februar 1830. 


In meinem Hauſe Kuhſtraße No. 281, iſt die zweite 
Etage, beſtehend in 2 Vorderſtuben, 2 Hinterſtuben, 
Kammer, Küche und Holzgelaß, zum iſten April zu 
vermiethen. Wittwe Braͤunlich. 


EN a a ee 

Die Parterre- Wohnung des Hauſes No. 666 große 
Domſtraße ſoll zu Oſtern d. J. anderweitig vermiethet 
werden, und es iſt dieſelbe zu jeder Zeit in Augen— 
ſchein zu nehmen. 8 


In der lebhafteſten Gegend am Krautmarkt 1036 
iſt ein Laden nebſt Wohnung und Zubehoͤr, wie auch 
mehrere andere Wohnungen, zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 395 ift die dritte Etage, beſtehend 
in zwei Stuben, zwei Kammern, Küche und Holy 
gelaß nebit etwas Kellerraum, zum Ajten April zu 
vermiethen; auch iſt in dem Haufe eine Schmiede 


zu vermiethen. 


— —— U—̃— k — 

Wallkirchhof No. 1146 iſt eine freundliche Wohnung 
von Stube und Kammern, nebſt einem zum ers 
ſchließen geeigneten Flur an eine ſtille Familie gleich, 
oder am Iſten März c. zu vermiethen. 


In der Hagenſtraße No. 37 iſt eine Stube mit 
Meubeln 0 ſogleich zu vermiethen. 


und 18ten diefes gezogen wird, 


In dem Haufe Nr. 114 (2) am Pladdrin iſt eine 


Wohnung parterre, beſtehend aus 3 Stuben, 4 s 
mern, Side, Speiſekammer, Holzgelaß und Aalen, 
noͤthigenfalls auch mit Stallung für 3 Pferde, zum 
Iſten Marz d. J., ſo wie in dem Hauſe Nr. 114 (b) 
daſelbſt die zte Etage, 3 Stuben, Kammern, Kuͤche, 
Speiſekammer und Holzgelaß umfaſſend, zum iſten 
April d. J. zu vermiethen. Das Nähere dieſerhalb 
iſt in dem genannten Hauſe parterre zu erfahren. 


Zwei freundliche Stuben im zweiten Sto 
dem Garten hinaus, nebſt heller Kuͤche, u 


und Holzſtall, find zum 1ſten April zu vermiethen, 


Laſtadie No. 195. 


— — — — — — — — 
Tine vorzüglich gute Leinſaamen⸗Klapper ft 
vermiethen, am Boilwerk No. 72, bei dem Jute 
menten⸗Schleifer Kindermann. 
3 a vermiethen außerhalb Stettin. 
m Prediger⸗Wittwenhauſe in Frauendorff ſtehen 
zum nächſten Sommer einige angenehme und bes 
queme Zimmer zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 
Sollte Jemand gewilligt ſein ein kleines ſich i 
m 

guten Zuſtande behndendes Haus zu Al fo 
wird gebeten, die Straße und e des Hauſes baldı 
efaͤlligſt bei dem Gaſtwirth Herrn Raske an der 

aumbruͤcke No. 1098 abzugeben. 

Wer das Werk einer Noß Sehlmühle 
hat, beliebe die Bedingungen und Bessie nag ber 
Conſtruction unter der Adreſſe X. V. 30. der Zeitüngs⸗ 
Expedition recht bald einzuſenden; Anerbietungen 
von außerhalb werden portofrey erbeten. 


Das Induſtrie- und Meubel⸗Magazin i i 
ght A Feng Nr. 580, n, 

empfiehlt eichene un tene gekehlte Saͤrge in allen 

Größen, fo auch dergleichen ord. 

dacht bulgen reifen. a S et 


E et 
f e Rthlr. Courant 
iſt der Hauptgewinn der sten Courant-Lotteri 
Ziehung den K d. M. in Berlin —.— 0 
biete eg m: ee a 10 Rihlr. 5 Sgr 
und + Looſe ä thir. 1 Sgr., jed i 1 
2801 a ne 10 hiben vi „jedoch nur bis zum 
J. Wilsna C. Rolin 
Koͤnigliche e 4 


Lotterie. 
Zur 2ten Klaſſe 61ſter Lotterie, welche den 17ten 
ſind noch einige Er⸗ 
neuerungs Looſe abzufordern, warum vor der je⸗ 
e wit ns nn Looſe zur V. Ku⸗ 
nt Lotterie, deren Ziehung den 23ſt. i i 
Anfang nimmt, zu haben bei dem re ei 
Untereinnehmer F. Ww. Wolf, Kuhftr. No. 290. 


5 gr * 8 werden ſoll. 

> Thaler Courant find gegen hypothekariſche 
Sicherheit ſogleich aus zul . e hi 
uaͤber iſt zu RR be 09 1 25 15 4 


